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§ 278.

Um Draht aus Eisen zu ziehen , ist das geschmeidigste und beste auszuwählen . Die
Blechschmiede verfertigen hiezu die erforderlichen Ersenstäbe . Man bedienet sich eines durch
Menschenhände in Bewegung gesetzten Drahtzuges , oder einer Drahtmühle , welche das
Wasser treibt , zur Ausfertigung des Drahtes . Die vorzüglichste Wissenscha ft des Drathziehetts
bestehet in zwey Stücken ; erstens die Zugscheren so zu stellen , daß sie weder zu hart noch
zu weich kneippen (angreifen ) ; zweytens den Löchern die gehörige Größe zu geben . Die¬
se Kunst lernet man am besten aus Erfahrung ».

§. 279 . .

Die Drahtgattungen werden durch Nro . unterschieden , aber nicht jeder Drahtzug liefert -
gleich viel Nri . * ) . Man zählet sie folgendermassen . Neo . 1 ist die gröbste Gattung,
sie wird zur Dörre oder zum Malzhärten gebraucht ; ungefähr von der Dicke eines Lobakpfei-
sensiieles . .

Nro . 2 ist etwas dünner , wird zur Verfertigung und Einrichtung großer Schnallen
verwendet . . 7

Rro . 3 wird zu Dornen und kleinen Schnallen gebraucht und zu Gitterstrickereyen.
Nro . 4 zu Strickereyen , Zelthacken u . d. g . m.

Nro . 5 zu Strickereyen und Kästchen ; dieser heißt auch der erste Banddrath , weil er
schon in Ringen gebunden und mit Drahte einmahl umschlungen ist.

. *) Der immer feiner werdende Dralit wird mit einem erbosten Nummer -bezeichnet, allein nicht alle
Drathzuge haben gleich geschmeidiges E 'sen ; nur selten bringen sie ihre Gattungen bis ans 12 Num¬
mern , obschon einige diese auch bis Nro , s -i verdünnen.

T̂-Vand.



Nro . 6 Zweyter Banddraht . . .
Nro . 7 Dritter — —
Nro . L Vierter-

Nro . 9 zu kleinen Hacken und Oefen heißt der '6 . Wanddraht.
Nro 10 Haarnadeldraht , auch Draht von zwep Bleien , weck er zwep Blepringe mit-

bringt . ^
Nro . 11 Draht von einem Bley.
Nro 12 Aeußerst feiner.

280»

Die ersten chNri . werden vom runden , die übrigen aber vom krausen Ei ên gezogen.
Der Verkauf geschieht Zentner - oder ringenweise, ' wovon ein Ring 5 Pfunde wiegt.

§ . 281.

In der Baukunst wird der Draht vorzüglich zum Verohren der Decken, auch hölzerner
Wände gebraucht . Die Dicke desselben kann eines Zolles haben . Man rechnet auf eme
Quadrat - Klafter 36 Schuhe Draht , wovon 108 solcher Schuhe ein Pfund wiegen.

§ . 282 . -' - '

Die Eisenhändler bedienen sich eines eigenen Werkzeuges , um die Dicke des Drahts^

zu erforschen . Dieses Werkzeug heißet Schießklinge , Kartel , auch Kährme . Es ist eine
Stahlplatte , welche auf beyden Seiten mit verschiedenen Einkerbungen ve ^ ehen ist,
deren Durchmesser staffelweise immer größer wird , um die Nro . der Dicken des Drah¬
tes auszuscheiden . Nro . 1 hat vie MteMalte , Nri . Lo die dünnste . ^ Jede Seite
hat 10 solcher Spalten , in welche der Draht gestecket wird , um zu verjuchsn , wem -es/Nio . zu
dieser oder jener Gattung Arbeit anwendbar sey»
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§. 2 93.

Düs Rohr wächst in Sümpfen und an Teichen . Es gibt Schilfrohr und Stangelrohr.
Mit Schilfrohr werden Dächer bedecket, und verschiedene Decken verfertigt . Das Stängel - -
rohr dient der Baukunst zu Dächern , Stukatordecken , Wandverkleidungen der Eisgrubm,
um die Nässe von Wänden abzuziehen.

' § . 28/,.

^ Die Sammlung geschieht im Winter , wenn die Sümpfe und Teiche zügefroren sind.
Man bedienet sich zur Schneidung dessen eines krummen Messers , das wie ein gewöhnliches
Getreideschneidmesser aussieht . Es wird m Bünde gebunden , welche aber nicht aller Or¬
ten gleiche Dicke erhalten . Gewöhnlich macht man sie im Durchmesser 1 Schuh dick an
dem einen Ende , oder , welches einerley ist , 3 Schuhe in der Circumferenz . Gegen die
Spitze werden sie dünner . Nach Beschaffenheit , als das Rohr dicht oder schütter aufwächst,
kann des Tages ein Handlanger 3o auch 5o solcher Bünde sammeln.

§ . 286. ^ HE-

Dächer aus Stangelrohr dauern 3 auch 4 Strohdächer aus ; vom Schilfrohre sind sie

noch dauerhafter , doch ist vom letzter » selten so viel aufzubringen , als zu einer Bedachung er¬
forderlich ist.

^ § . 286 . .

Die Einlattung zu Rohrdächern wird von 3 zu 3 Schuhen Entfernung auf "dem Dach¬
sparren eing -rheilt . Auf ; ede Quadrat - Klafter gestoßenes Rohrdach sind 15 Bünde Rohr
oben beschriebener Größe erforderlich . Ein Arbeiter kann des Tages gar leicht 3 Quadrat-
Klafter eindecken. Ist der Taglohn bekannt , so läßt sich leicht berechnen , wie hoch ein sol¬
ches Dach zu stehen komme.
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